
BESCHREIBUNG

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau eines Bürogebäudes 

mit Tiefgarage in  Berlin-Schöneberg, Torgauer Straße 12 - 15, Baufeld 8, 

Haus 14. Das Gebäude besteht aus einem Erdgeschoss, acht Obergeschos-

sen mit Dachaufbauten und einem Untergeschoss. Die Dachflächen werden 

zur Aufstellung von haustechnischen Geräten und in einem abgegrenzten 

Bereich als Dachterrasse genutzt. Das Untergeschoss wird mit einer Tiefga-

rage und Flächen für haustechnische Installationen geplant. Zusätzlich soll 

auf dem Dach im Bereich des Treppenhauses ein Windrad installiert wer-

den. Das Bürogebäude wird in konventioneller Massivbauweise mit Stahl-

betondecken, Stahlbetonwänden und Stahlbetonstützen errichtet. 
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Die Grundrissabmessungen betragen auf einer 

ovalen Grundfläche oberirdisch ca. 26 m x 35 m 

und die rechteckige Grundfläche des Unterge-

schosses beträgt ca. 29 m x 39 m.

Die Fassade des Gebäudes wird tragend aus 

Stahlbetonstützen und Stahlbetonbrüstungen, 

die miteinander monolithisch verbunden sind 

und als biegesteifes Rahmensystem wirken, 

ausgeführt.

Um die Tiefgarage gut organisieren zu können, 

wird es notwendig, die Stützen der Fassade 

teilweise schräg auszulenken oder durch Un-

terzüge abzufangen. Die Lasten der Innenstüt-

zen werden ebenfalls im Erdgeschoss umge-

lenkt, um die Organisation der Tiefgarage nicht 

zu beinträchtigen. Die Auslenkung der Stützen 

geschieht mittels Schrägstellung der Stützen 

bis zu 60° im Erdgeschoss.

Die Gebäudeaussteifung erfolgt über den inne-

ren Kern aus Stahlbeton in Verbindung mit den 

Stahlbetondecken. Die Gründung des Gebäu-

des erfolgt auf einer Stahlbeton-Bodenplatte.
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